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Technische Anschlussbedingungen fiir den Gasnetzanschluss.

Standardanschluss und Anschluss einer GDRM-Anlage. Giiltig ab 1. November 2020

Geltungsbereich

Die Technischen Anschlussbedingungen fir den Gasnetzanschluss gelten sowohl fiir Neuanschllsse an das Gasverteilnetz
der SWTE-Netz GmbH & Co.KG als auch fiir Netzanschlussanderungen. Netzanschlussanderungen umfassen Umbau,
Erweiterung, Riickbau oder Demontage sowie die Anderung der Netzanschlusskapazitit. Die Technischen
Mindestanforderungen erganzen und konkretisieren die allgemein anerkannten Regeln der Technik, insbesondere das
Regelwerk des DVGW (Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V.) sowie die Verordnung (iber Allgemeine
Bedingungen fiir den Netzanschluss und dessen Nutzung fir die Gasversorgung in Niederdruck
(Niederdruckanschlussverordnung — NDAV) in der aktuellen Fassung.

Fiir Verweise auf die Internetseite der SWTE-Netz GmbH & Co.KG gilt die Internetadresse: www.swte-netz.de Im Zuge
der vorliegenden Technischen Mindestanforderungen fiir den Gasnetzanschluss (Standard) gelten insbesondere die
DVGW-Arbeitsblatter G 459/1 ,Gashausanschlisse” und G 459/11 ,,Gasdruckregelung mit Eingangsdriicken bis 5 bar fur
Gasinstallationen” sowie das Arbeitsblatt G 600 , Technische Regeln fiir Gasinstallationen®.

Der Ubergabedruck am Ausgang vom Druckregelgerit betrdgt ca. 23 mbarY.Hoéhere Driicke sind nur nach schriftlicher
Bestatigung durch die SWTE-Netz GmbH & Co.KG und unter Beachtung des DVGW-Arbeitsblattes G 685 mdglich. Jedes
Gebdude mit einer eigenen Hausnummer erhélt in der Regel einen separaten Netzanschluss.

Gasnetzanschluss (Standard)
Ein Gasnetzanschluss (Standard) liegt vor, wenn

- der Eingangsdruck kleiner gleich 5 bar? ist

- und die Durchflussmenge kleiner 200 m3/h (Norm-Kubikmeter) betragt

- und als tberwiegende Art der Nutzung ,hdusliche Nutzung” vorliegt (Hausliche Nutzung ist die Versorgung von
Wohn-, Bliro- und Sozialgebauden sowie gemischt genutzten Gebaduden 6ffentlicher, kultureller und gewerblicher
Einrichtungen).

1 Alle in diesen technischen Anschlussbedingungen fiir den Gasanschluss genannten Druckwerte sind Uberdriicke gegeniiber dem jeweils
herrschenden Atmosphéarendruck.

2.1 Verantwortlichkeiten und Eigentumsgrenzen Gasnetzanschluss (Standard)

Wie in der nebenstehenden Grafik verdeutlicht, endet der )
Verantwortungs- und Eigentumsbereich der SWTE-Netz GmbH &
Co.KG hinsichtlich des Gasnetzanschlusses (Positionen 1-4) im ==

Regelfall hinter der Hauptabsperreinrichtung (Position 4). GT y Py

Die Gaskundenanlage hinter der Hauptabsperreinrichtung befindet T

sich im Eigentum und Verantwortungsbereich des © F;{A”Sd"“Ssmehme”’”“tzer
Anschlussnehmers. Er verpflichtet sich, die Einhaltung der 0 f SWTE Netz
Anschlussbedingungen auf Anforderung nachzuweisen. Davon 0 ® 6

ausgenommen sind lediglich die beiden Bauteile

Hausdruckregelgerat (Position 5) und/ oder Gaszahler (Position 8).

Der Anschlussnehmer gewahrleistet, dass auch diejenigen, die

: Hausdruckregelgerat
. . Verteilnet
neben Ihm den Anschluss nutzen, dieser Verpflichtung © Verteilnetz © (Bauteil der SWTE Netz GmbH)
nachkommen. © Hausanschlussleitung 0@ strémungswichter
(3] Hauseinfihrung @ Zshlerabsperreinrichtung

0 Hauptabsperreinrichtung 0 Gaszahler

(Bauteil des Messstellenbetreibers)


http://www.swte-netz.de/
HugenLu
Textfeld
SWTE Netz

HugenLu
Textfeld
Hausdruckregelgerät 
(Bauteil der SWTE Netz GmbH)
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2.2 Bauliche Anforderungen

Allgemeines
Der Gasnetzanschluss wird in der Regel an der Strallenseite des Gebaudes erstellt.

Netzanschlussleitung

Die Netzanschlussleitung ist moglichst geradlinig, rechtwinklig und auf kiirzestem Weg vom Verteilnetz zum Gebdude zu
fUhren. Die Leitungsfiihrung ist so festzulegen, dass der Leitungsbau unbehindert moglich ist und die Trasse auf Dauer
zuganglich bleibt.

Die Trassensohle der Gasnetzanschlussleitung muss tragfahig sein. Die Gasnetzanschlussleitung darf nicht Giberbaut oder
mit Baumen / Hecken bepflanzt werden.

Bei der Erstellung der Gasnetzanschlussleitung ist die Grabenerstellung und die Herstellung der Gebaudeeinfiihrung
(Bohrung) durch den Anschlussnehmer (Erbringung von Eigenleistung) auf seinem Grundsttick moglich. Die
Regellegetiefe betrdgt in Graben fur Gasnetzanschlussleitungen 0,6 m. Die Leitungslegung und -einbettung erfolgt durch
die SWTE-Netz GmbH & Co.KG. Die Restverfiillung und Oberflachenwiederherstellung kann der Anschlussnehmer
wiederum in Eigenleistung erbringen. Details kdnnen der Informationsbroschiire

(zu finden unter entnommen werden.

Hausanschlussraum

Die Gebadudeeinfiihrung des Gasnetzanschlusses wird im Keller- oder Erdgeschoss an einer Auenwand angeordnet. Der
Gasnetzanschluss (Standard) wird in ausreichend trockenen und beliiftbaren Rdumen installiert, die nicht als Lagerrdume
fir explosive oder leicht entzlindliche Stoffe dienen. Der Anschlussnehmer stellt hierzu einen geeigneten Raum (DIN
18012) zur Verfligung.

Der Gasnetzanschluss (Standard) ist vor unbefugten Eingriffen und mechanischen Beschadigungen zu schitzen. In
Mehrfamilienhdusern (Gebaude ab 3 Wohneinheiten) ist der Raum absperrbar auszufiihren. Der Raum und die im Raum
befindlichen Teile des Netzanschlusses miissen fiir autorisiertes Personal der SWTE-Netz GmbH & Co.KG und im Notfall
auch fur Rettungsdienste leicht zuganglich sein.

Auf Wunsch des Anschlussnehmers oder in technisch begriindeten Ausnahmefallen (z.B. Gebadudeeinfiihrung nicht
moglich) wird ein AuRenschrank installiert.

Die Gebaudeeinfiihrung (Bohrung) ist gemalR den Vorgaben des DVGW-Arbeitsblattes GW 390
(,,Bauwerksdurchdringungen und deren Abdichtung fiir erdverlegte Leitungen®) herzustellen.

Wird vom Anschlussnehmer eine DVGW-zertifizierte Mehrspartenhauseinfiihrung eingebaut, so ist dies der SWTE-Netz
GmbH & Co.KG mit Angabe des Herstellers und des Typs vor Baubeginn mitzuteilen.

Die max. Lange der (iberbauten Leitung unterhalb der Bodenplatte darf 8,5 Meter betragen.

Hier finden Sie weitere Informationen zu Hauseinfiihrungen.

Im Ausnahmefall (z.B. bei Anschliissen > 120kW) ist in Absprache mit der SWTE-Netz bei nicht unterkellerten Gebduden
fiir den Netzanschluss ein unverfillter Schacht von ca. 1 m Tiefe und eine Aussparung in der Bodenplatte von 80 x 80 cm
an einer AuBenwand vorzusehen (diese Vorgehensweise gilt fir Neubauten, fiir Altbauten sollen alternative Verfahren
angewendet werden). Die max. Lange der Uiberbauten Leitung unterhalb der Bodenplatte darf 8,5 Meter betragen. Flr
jeden Gasnetzanschluss (Standard) muss in dem Schacht ein Mantelrohr mit mindestens 100 mm Durchmesser und
einem Biegeradius von mindestens 1.200 mm vom Anschlussnehmer zur Verfiigung gestellt werden. Nach
ordnungsgemaler Einbringung des Mantelrohres ist der Schacht gemaR den konstruktiven Vorgaben der SWTE-Netz
GmbH & Co.KG fachgerecht und gas-/wasserdicht zu verschlieRen.

Eine Ubersicht der verschiedenen Netzanschliisse in Gebduden mit und ohne Keller sowie in Hausanschlussnischen sind
in den folgenden Abbildungen dargestellt.


https://fhrk.de/downloads/broschueren/broschuere-mehrsparten-hauseinfuehrung/
https://fhrk.de/downloads/broschueren/broschuere-mehrsparten-hauseinfuehrung/
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Gebdude mit Keller Gebaude ohne Unterkellerung —
Hausanschlussraum an der AuBenwand

ca. 180 cm

Erdniveau
auBen

Erdgas min. 60 cm
Wasser min. 105 cm

~ Leerrohr(e) ca. 10 cm
" ' Uberstehen lassen!
T Aussparung Bodenplatte
min. 80 x 80 cm

anerﬁj llter Schacht

ca.100 cm tief

‘ Keller

Kellersohle

Netzanschlussnische

min. 40 cm
ca.90 cm

min. 200 cm

Netzanschlusse
fur Gebaude H 1
ohneKeller 1

Messeinrichtungen

Messeinrichtungen sind in unmittelbarer Nahe der Gebdudeeinfiihrung des Gasnetzanschlusses (Standard) zu
montieren. Werden mehrere Messeinrichtungen montiert, ist ein zentraler Messgerateplatz ebenfalls in Ndhe der
Gebaudeeinfiihrung des Gasnetzanschlusses (Standard) zu wahlen. Messeinrichtungen miissen dauerhaft frei zuganglich
und leicht ablesbar sein. Der Aufstellungsort muss trocken sein.

Plombenverschliisse werden ausschlieBlich durch den Eigentlimer der Messeinrichtungen oder durch dessen
Beauftragten angebracht oder entfernt.

Gasnetzanschluss zu einer GDRM-Anlage
Ein Gasnetzanschluss zu einer GDRM-Anlage liegt vor, wenn

- der Eingangsdruck > 5 bar ist

- oder die Durchflussmenge > 200 m3/h (Norm-Kubikmeter) betragt

- oder die Nutzung tGberwiegend industriellen Zwecken dient (Anlagen zur Versorgung des Gewerbes und der
Industrie mit Prozessgas).

Im Zuge der vorliegenden Technischen Mindestanforderungen fir den Gasnetzanschluss (GDRM Anlage) gelten
insbesondere die DVGW-Arbeitsblatter G 491 ,,Gas-Druckregelanlagen fiir Eingangsdriicke bis einschlielich 100 bar —
Planung, Fertigung, Errichtung, Priifung, Inbetriebnahme und Betrieb” und G 492 ,,Gas-Messanlagen fiir einen
Betriebsdruck bis einschlieRlich 100 bar — Planung, Fertigung, Errichtung, Priifung, Inbetriebnahme, Betrieb und
Instandhaltung”.

Der Ubergabedruck am Ausgang vom Druckregelgerit wird zwischen Anschlussnehmer und der SWTE-Netz GmbH &
Co.KG vertraglich festgelegt.

3.1 Verantwortlichkeiten und Eigentumsgrenzen

Der Gasnetzanschluss bestehend aus der Netzanschlussleitung und der GDRM-Anlage befindet sich i. d. R. im Eigentum
und Verantwortungsbereich der SWTE-Netz GmbH & Co.KG. Die entsprechende Eigentumsgrenze sowie Grenze des
Verantwortungsbereiches liegt i. d. R. hinter der letzten ausgangsseitigen Absperrarmatur der GDRM-Anlage. Die sich
anschlieBende Gaskundenanlage befindet sich im Regelfall im Eigentum des Anschlussnehmers. Er verpflichtet sich, die
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Einhaltung der Anschlussbedingungen auf Anforderung nachzuweisen. Der Anschlussnehmer gewahrleistet, dass auch
diejenigen, die neben Ihm den Anschluss nutzen, dieser Verpflichtung nachkommen. Soweit von der Installation der
erforderlichen Betriebsmittel das Eigentum Dritter betroffen ist, weist der Anschlussnehmer vor der Installation
schriftlich deren Zustimmung nach.
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3.2 Bauliche Anforderungen

Netzanschlussleitung

Die Netzanschlussleitung ist moglichst geradlinig, rechtwinklig und auf kiirzestem Weg vom Verteilnetz zum Gebdude zu
flihren. Die Leitungsfiihrung ist so festzulegen, dass der Leitungsbau unbehindert moéglich ist und die Trasse auf Dauer
zuganglich bleibt.

Die Trassensohle der Gasnetzanschlussleitung muss tragfdhig sein. Die Gasnetzanschlussleitung darf nicht Gberbaut oder
mit Baumen/Hecken bepflanzt werden.

Bei der Erstellung der Gasnetzanschlussleitung ist die Grabenerstellung und die Herstellung der Gebdudeeinfiihrung
(Bohrung) durch den Anschlussnehmer (Erbringung von Eigenleistung) auf seinem Grundstiick méglich. Einzelheiten sind
mit der SWTE-Netz GmbH & Co.KG vor Baubeginn abzustimmen, wobei die Leitungslegung und -einbettung in jedem Fall
durch die SWTE-Netz GmbH & Co.KG erfolgt.

Raume fiir GDRM-Anlagen

Der Anschlussnehmer hat die baulichen Voraussetzungen (wie z.B.: Grundstiick, Gebaude, elektrische Versorgung) fur
die sichere Errichtung des Anschlusses an das Verteilnetz der SWTE-Netz GmbH & Co.KG zu schaffen. Dabei sind die
anlagenspezifischen Anforderungen des jeweils giiltigen technischen Regelwerkes einzuhalten.

Eine GDRM-Anlage wird in der Regel in einem separaten, geschlossenen Raum untergebracht. Die GroBe dieses Raumes
muss eine ausreichende Zuganglichkeit zu allen Anlagenteilen ermdglichen. AuBerdem ist eine sichere Bedienung aller
Anlagenteile zu gewahrleisten. Die RaummalRe sind vor der Bauplanung zwischen dem Anschlussnehmer und der SWTE-
Netz GmbH & Co.KG abzustimmen.

Alternativ dazu kann bei technischer Eignung und nach Absprache mit der SWTE-Netz GmbH & Co.KG die Unterbringung
in einem Anschlussschrank erfolgen.

Gemal dem geltenden technischen Regelwerk, im Wesentlichen dem DVGW-Arbeitsblatt G 491, ist bei der
Unterbringung einer GDRM-Anlage zwischen folgenden grundsatzlichen Varianten zu unterscheiden:

1. Anlage mit maximalem Eingangsdruck <5 bar und Durchflussmengen < 650 ms/h (Normzustand)

Die Unterbringung einer derartigen Anlage darf in einer Werkshalle oder einem dhnlichen Raum erfolgen. Als
Voraussetzung fir diese Art der Unterbringung ist es jedoch erforderlich, dass Gas liberwiegend als Prozessgas genutzt
wird und der Anschlussnehmer/ -nutzer tiber brandschutz-technisch unterwiesenes Personal verfiigt, welches die Lage
und Funktion der Absperreinrichtungen aulRerhalb der GDRM-Anlage kennt und ggf. selbststdndig bedienen kann.

Weiterhin muss der Aufstellungsraum Uber eine ausreichende natirliche Bellftung (z.B. Querbeliiftung) verfligen. Sofern
vom Aufstellungsraum direkt angrenzende Raume zugénglich sind, diirfen diese nicht Wohn- oder
Versammlungszwecken dienen.

Notwendige Abblaseleitungen sind ins Freie zu fihren.

2. Anlage mit Eingangsdruck > 5 bar oder Durchflussmengen > 650 ms/h (Normzustand)
Eine derartige GDRM-Anlage muss grundsatzlich in separaten Raumen oder Schranken untergebracht werden. Die
Unterbringung in Wohngebauden ist nicht zuldssig.

Sofern die Unterbringung in gewerblich genutzten Raumen erfolgt, ist zu gewahrleisten, dass aus direkt angrenzenden
Etagen oder Nebenrdaumen keine Stérungen auf den Betrieb der Anlage einwirken.

Der Anlagenbetreiber muss tiber unterwiesenes Personal verfligen.

Der Aufstellungsraum einer GDRM-Anlage muss sicher verschlieRbar und darf nur unmittelbar vom Freien aus zugénglich
sein. Die Tiren missen nach auBen aufschlagen und im ge6ffneten Zustand feststellbar sein. Bei begehbaren Raumen
missen die Tiiren von innen zu 6ffnen sein. Wege ins Freie miissen stets benutzbar sein. Offnungen zu anderen Rdumen
sind nicht zuldssig.

Eine in einem Kellerraum aufgestellte GDRM-Anlage muss Uiber eine sicher begehbare AuRentreppe direkt zugdnglich
sein.
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Die AuRenwande eines auf 6ffentlichem Geldnde befindlichen Aufstellungsraumes einer GDRM-Anlage diirfen keine
Fenster haben. Glasbausteine diirfen verwendet werden. Tlren und Liftungséffnungen missen in sicherem Abstand zu
Fenstern, Tiiren oder sonstigen Offnungen in anderen Gebiuden angeordnet sein.
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Alle Offnungen zu Nebenriumen miissen dauerhaft gasdicht verschlossen werden. Dies gilt insbesondere fiir technisch
notwendige Rohr-, Kabel- und Leitungsdurchfiihrungen. Es sollte keine Verbindung zu einem

Abwasserkanal bestehen. Wande, Decken und Dacher diirfen keine unbeliifteten Hohl- oder Totraume aufweisen, wobei
eine Bellftung unabhangig vom Aufstellungsraum sein muss. Wande, Decken und Dacher miissen aus feuerhemmendem
Material bestehen.

3.3 Inbetriebnahme
Vor Inbetriebnahme des Gasnetzanschlusses sind folgende Dokumente/Nachweise durch den Anschlussnehmer zu
erbringen:

Bescheinigungen lber die ordnungsgemalle Installation der elektrischen Anlagen, den Ableitwiderstand und den
geeigneten Blitzschutz. Die Priifungen der elektrischen Anlagen einschlieBlich des Ableitwiderstandes sind dabei von
einer anerkannten Elektrofachfirma nach DGUV Vorschrift 3 sowie DIN VDE 0100 durchzufiihren.

Die Priifungen sind zu bescheinigen und der SWTE-Netz GmbH & Co.KG vor Inbetriebnahme zu ibergeben.

Der Eigentiimer des Aufstellungsraumes (i.d.R. Anschlussnehmer) hat schriftlich zu bestétigen, dass durch die an die
GDRM-Anlage angrenzenden Raume und Etagen keine Stérung auf den Betrieb der GDRM-Anlage erfolgt, und das diese
angrenzenden Raume keinen Wohn- und Versammlungszwecken dienen.

Der Anschlussnehmer muss vor Inbetriebnahme der Gaskundenanlage mit Hilfe einer Druckpriifungs-/
Dichtheitsbescheinigung nachweisen, dass die Gaskundenanlage in seinem Eigentum/Verantwortungsbereich
entsprechend dem geltenden technischen Regelwerk durch fachlich qualifizierte Unternehmen errichtet und geprift
wurde.

3.4 Betrieb und Instandhaltung

Der Gasnetzanschluss setzt eine Instandhaltung nach dem DVGW-Arbeitsblatt G 495 und den mitgeltenden technischen
Regeln voraus. Diese Anforderung wird durch die SWTE-Netz GmbH & Co.KG erfillt.

Zutrittsrecht
Der Anschlussnehmer/-nutzer gewahrt der SWTE-Netz GmbH & Co.KG den jederzeitigen Zutritt zu den von ihm in
Anspruch genommenen Flachen bzw. Rdumen, soweit dies, insbesondere zur Ablesung, erforderlich ist.

Stoérungen
Storungen oder UnregelméRigkeiten in dem Gasnetzanschluss und in der Gaskundenanlage werden vom
Anschlussnehmer/-nutzer unverziglich der SWTE-Netz GmbH & Co.KG gemeldet.

Anderungen, Erweiterungen, AulRerbetriebnahmen und Abriistungen

Anderungen oder Erweiterungen in der Gaskundenanlage, ihre AuRerbetriebnahme sowie die Verwendung zusétzlicher
Gasgeréte sind der SWTE-Netz GmbH & Co.KG mitzuteilen, soweit sich dadurch die vorzuhaltende Leistung erhéht oder
mit Netzriickwirkungen zu rechnen ist.

Rickwirkungen durch Gaskundenanlagen

Die Gaskundenanlage ist durch den Anschlussnehmer/-nutzer so zu planen, zu bauen und zu betreiben, dass Stérungen
anderer Anschlussnehmer/-nutzer und storende Riickwirkungen auf Einrichtungen der SWTE-Netz GmbH & Co.KG oder
Dritter ausgeschlossen ist.

Messeinrichtungen
Die erforderlichen Messeinrichtungen und ggf. Mengenumwerter inkl. Zusatzeinrichtungen/ Modems werden
grundsatzlich vom Messstellenbetreiber gestellt und in Abstimmung mit der SWTE-Netz GmbH & Co.KG installiert. Bei
Auswahl und Betrieb der Messeinrichtungen sind die Anforderungen des Eichgesetzes, des DVGW- Arbeitsblattes G 685,
der Technischen Richtlinie G13 sowie die nachfolgenden technischen Spezifikationen einzuhalten.

Die SWTE-Netz GmbH & Co.KG bestimmt den Aufstellungsort der Messeinrichtung sowie ggf. fir Mengenumwerter inkl.
Zusatzeinrichtungen/Modems. Der Anschlussnehmer/-nutzer stellt der SWTE-Netz GmbH & Co.KG den Aufstellungsort
kostenlos zur Verfligung. Der Aufstellungsort muss den gesetzlichen Vorschriften und den anerkannten Regeln der
Technik entsprechen. Messeinrichtungen mussen dauerhaft frei zugdnglich und leicht ablesbar sein.

Plombenverschliisse werden ausschlieBlich durch den Eigentiimer der Messeinrichtungen oder durch dessen
Beauftragten angebracht oder entfernt.
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Bei Bedarf, z.B. fur den Einbau registrierender Lastgangmessungen, stellt der Anschlussnehmer/-nutzer eine
Netzversorgung von 230V in Form einer Schuko-Steckdose im Anlagennebenraum bzw. in unmittelbarer Ndhe der
Datenferniibertragung zur Verfiigung. Sowohl Anschlussnehmer/-nutzer als auch ggf. die SWTE-Netz GmbH & Co.KG ist
berechtigt, eine eigene Vergleichsmesseinrichtung entsprechend den anerkannten Regeln der Technik zu betreiben.
Aufbau und Auslegung, insbesondere die gemeinsame Nutzung von Betriebsmitteln, sind mit der SWTE-Netz GmbH &
Co.KG abzustimmen.

Ein Unternehmen
der Stadtwerke
Tecklenburger Land

Richtlinien, Normen und sonstige Regelwerke

Richtlinien des DVGW:
DVGW Arbeitsblatt GW 390

DVGW-Arbeitsblatt G 459/1: Gashausanschlisse
DVGW-Arbeitsblatt G 459/11: Gasdruckregelanlagen mit Eingangsdriicken bis 5 bar in Anschlussleitungen

DVGW-Arbeitsblatt G 491: Gas-Druckregelanlagen fiir Eingangsdriicke bis einschlielich 100 bar — Planung, Fertigung,
Errichtung, Priifung, Inbetriebnahme und Betrieb

DVGW-Arbeitsblatt G 492: Gas-Messanlagen fiir einen Betriebsdruck bis einschlieRlich 100 bar — Planung, Fertigung,
Errichtung, Priifung, Inbetriebnahme, Betrieb und Instandhaltung

DVGW-Arbeitsblatt G 495: Gasanlagen — Instandhaltung
DVGW-Arbeitsblatt G 600: Technische Regel fiir Gasinstallationen (DVGW-TRGI)
DVGW-Arbeitsblatt G 685: Gasabrechnung

Die v.g. Arbeitsblatter sind bei der Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser mbH, Josef-Wirmer-Strafe 3,
53123 Bonn zu beziehen.

Normen und sonstige Regelwerke:
DIN VDE 0100

DGUV Vorschrift 3

Es gilt die jeweils aktuelle Fassung.





